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Landesbetrieb Landwirtschaft 
Hessen  
Bieneninstitut Kirchhain 
 

 
Magazinbeute  

-Weltweit meistverbreitete Beute- 

Vorteile: Leichte, schnelle, variable Be-
triebsweise möglich, Bearbeitung von 
oben, Erweiterung unbegrenzt, Freiauf-
stellung (ohne Schutzhütte), leicht zu ver-
stellen (Wanderung),wenig Zubehörteile, 
leichter Selbstbau, (auch in Kunststoff er-
hältlich), gut zu reinigen, leicht zu säubern 
und zu desinfizieren, weder Transportkis-
ten noch Wabenschränke erforderlich  

Nachteile: Zargen müssen beim Bearbei-
ten der unteren Räume abgehoben oder 
gekippt werden (Gewicht!), (geringer) 
Platzbedarf für Zargen 

 

 

 

 

Klappbarer Wanderbock für Magazine 

Siehe Bauplan 

 

 

 

 

Trogbeute 

Vorteile: Erweiterung (Honigräume) wie 
beim Magazin, Betriebsweise magazin-
ähnlich, Honigraumzargen dienen als 
Transport- und Aufbewahrungskästen für 
Waben, leicht zu säubern und zu desinfi-
zieren 

Nachteile: Freiständer / Bienenhaus erfor-
derlich, sperrig beim Verstellen (Wande-
rung), beim Bearbeiten ungünstige Positi-
on weit hinten, (geringer) Platzbedarf für 
Zargen, Betriebsweisen nicht so vielseitig 
wie beim Magazin, durch Blockaufstellung 
längeres Brüten = mehr Varroa 
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Blechhaube 

Innendeckel / Dämmung 

Folie 

Honigraumzarge 

Absperrgitter 

obere 

Brutraumzarge 

Gitterboden  
mit Fluglochkeil 

untere 
Brutraumzarge 

Futtertrog 
 

 

 Innendeckel / Dämmung 

Folie 

Honigraumzarge 

Absperrgitter 

Boden 

Brutraum 

Futtertrog 
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Lagerbeuten 

-jede Wabe ist zugänglich- 

Vorteile: Bearbeitung von oben, Freiaufstellung, 
Arbeiten mit Einzelwaben (Gewicht), leicht zu säu-
bern und zu desinfizieren 

Nachteile: Große, schwere Beute, begrenzter 
Raum, sehr sperrig beim Verstellen (Wanderung), 
umständlich und zeitaufwändig bei der Bearbei-
tung (Hantieren mit Einzelwaben), Transport- und 
Aufbewahrungskästen für Waben und separate 
Ablegerkästen erforderlich 

 

Auszugsbeuten 

-Auslauftyp- 
Vorteile: Stapelfähig, kein Honigraum abheben, 
Bearbeitung durch Auszugsvorrichtung erfolgt von 
oben, durch Blockaufstellung geringerer Futterver-
brauch 

Nachteile: Freiständer oder Bienenhaus erforder-
lich, begrenzter Raum (je nach Bauart bis ca. 40 
Waben, meist weniger, d.h. starke Völker schwär-
men früh), Transport- und Aufbewahrungskästen 
für Waben erforderlich, besondere Pflege der Aus-
zugsmechanik erforderlich (Verkittungen entfer-
nen, einfetten), auch bei kleinen Eingriffen muß 
der ganze Raum gezogen werden, durch Block-
aufstellung längeres Brüten = mehr Varroa, Ver-
stellen (Wanderung) eingeschränkt 

 

Blätterstock 
-Auslauftyp- 

Vorteile: Wie bei der Auszugsbeute; Unterschied: 
Bearbeitung erfolgt von hinten, Waben können 
einzeln entnommen werden und „blättern“ 

Nachteile: Wie bei Auszugsbeute, Raum je nach 
Bauart (meist 2, selten 3-räumig) max. 36 Waben, 
zweiräumig für heutige Völker zu klein 

 

 

Freiständer 

Nicht begehbare Schutzhütte nur für Trog- und 
Hinterbehandlungsbeuten (Blätterstock, Auszugs-
beuten) 

Siehe Bauplan 

 


